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Halle Sonntag
Deutſches Reich

Der Herr Miniſter für Landwirthſchuft 2c hat folgende
Verfügung erlaſſenW r eit iſt wiederholt von dem Rechnungshofe des

deutſchen ſiciches die Wiedereinziehung von e
infectionstk o ſten angeordnet worden welche durch den
Ausbruch der Rinderp eſt veranlaßt und auf Grund des
Circularerlaſſes des Herrn Miniſters der geiſtlichen Unter
richts und Medicinal ngelegenheiten vom 19 Jan 1872 auf
die Reichskaſſe übernommen waren Der Herg Reichskanzler
mit welchem ich aus dieſem Anlaſſe in W
bin hat ſich mit den bezüglichen Entſcheidungen des Rechnungs
hofes einverſtanden erklärt und ausgeführk daß die Koſten
einer zur Unterdrückung der Rinderpeſt vorgenommenen Des
infection nur dann aus Reichsmitteln zu vergüten ſeien wenn
durch die Desinfection entweder Sachen wirklich vernichtet
worden ſind oder wenn durch dieſelbe die ſonſt nöthige Ver
nichtung von Sachen vermieden wurde Auch ſollen dieſe Koſten
nur inſoweit aus der Reichskaſſe erſtattet werden als ſie den
Werth der vernichteten Sachen nicht überſteigen Hiernach
modificirt ſich der oben gedachte Circularerlaß
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Lucius

Ueber die Zeit wann die Unterelbe in das Zollgebiet ein
bezogen werden ſoll hat der Bundesrath bekanntlich noch keinen
Beſchluß gefaßt Es waltet die Abſicht ob bis zum I Jan
1832 damit zuſtande zu kommen aber es ſind große Schwierig
keiten dabei zu überwinden und es müßten wenn man ſchon
ſo raſch damit fertig werden wollte koſtſpielige Einrichtungen
für die Zwiſchenzeit getroffen werden

Um dem neuerdings namentlich bei Gelegenheit der Ausbildung der Erſahreſerven wiederum hervorgetretenen Man

gel an ter en zum Theil abzuhelfen werden
wie wir hören auf Anordnung des Kriegsminiſters jetzt bis
auf Weiteres auch diejenigen tüchtigen EinjährigFreiwilligen
welche nach Abdienung des activen Dienſtjahres die Quali
fication zum Reſerve Offizier nicht erhalten zu Reſerve Unter
offizieren ernannt

Vor einigen Tagen hat ſich Herr Hobrecht in einer Wähler
verſammlung dahin geäußert das Tabaksmonopol ſei eine
Zweckmäßigkeitsfrage er halte daſſelbe fpan iell und politiſch für
fehlerhaft finanziell ſchon deshalb weil die Erträge mit Rückſicht
auf die hohen en auf lange Zeit hinaus abſorbirt
würden Die Umwandlung in der Zollpolikik ſei eine wirthſchaft
lich nachtheilige er beſtreite daß Schutzzölle bei uns das Richtige
ſeien um die Uebelſtände zu beſeitigen

Aus Petersburg meldet man officiös das in dortigen politiſchen
und kaufmänniſchen Kreiſen verbreitete Gerücht r im ruſſiſchen
Grenzzollverfahrein im Sinne der aus Deutſchland mehr
fach geäußerten Wünſche demnächſt verſchiedene Erleichte
rungen und Vereinfachungen eingeführt werden ſollen

Glogau Am 5 Febr brachte die Liberale Correſp einen
Artikek welcher den Erlaß des Herrn Miniſters Maybach be
ſpräch der ſich auf die fachliter ariſche Thätigkeit der
Eiſenbahn beamten bezieht es war darin die Verödung der
Fachliteratur als Folge des Erlaſſes hingeſtellt worden Am
26 März cr kurz nach dem Erſcheinen der Denkſchrift des
Reichskanzlers über die Steuerreform brachte die Liberale Corre
ſpondenz eine kurze Beſprechung der Denkſchrift Jn der Denk
ſchtift war geſagt worden daß bei den direkten Steuern nicht die
beſonderen Verhältniſſe der Cenſiten berückſichtigt werden könnten
und in dem Artikel war aus den Geſetzen über die Klaſſen
und Einkommenſteuer das Gegentheil nachgewieſen und die Denk
ſchrift der Nichtachtung der Thatſachen geziehen Die beiden
Artikel wurden in einem großen Theile der liberalen Preſſe in
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nur in dem an Preßproceſſen reichen Glogau wurde in
dem erſten Artikel eine Beleidigung des Miniſters Maybach im
zweiten eine Beleidigung des Reichskanzlers gefunden und es
wurden die betreffenden Srntre gegen den Herausgeber der
Lib Corr und den damaligen Redakteur des in Glogau er

ſcheinenden Niederſchleſiſchen Anzeigers, er Jul Hart
extrahirt Dieſer Tage fand vor der Straffammer des Land
erichts Glogau die Verhandlung der beiden Proceſſe ſtatt Die
ertheidigung des gern erf der Lib Correſp führte Herr

Rechtsanwalt Jonas aus Berlin Wie gemeldet wird ſind beide
Angeklagte in beiden Proceſſen freie prochen worden Erſter
Staatsanwalt in Glogau iſt Herr Woytaſch

Frankreich
Jm Figaro zieht der ehemalige bonapartiſtiſche Staats

rath J J Weiß eine Vergleichung zwiſchen den Kriegen
Preußens und Frankreichs um den Schluß daraus zu
entnehmen daß die preußiſche Organiſation für Frankreich
nicht paſſe Jn der Zeit in welcher Preußen fünf Kriege ge
führt hat war Frankreich in ſiebzehn Kriege und Expeditionen
verwickelt wovon einzelne von ziemlich langer Dauer waren
Die meiſten dieſer franzöfiſchen Kriege verfolgten Zwecke die
dem Soldaten unverſtändlich waren während die von Preußen
geführten Kriege das Heer an den Grenzen des Landes hielten
und mit den nationalen Jdeen und Leidenſchaften in unmit
telbarem Zuſammenhang ſtanden Armer franzöſiſcher Re
krut ſagt Herr Weiß den die Loosnummer zum Soldaten ge
macht hat Armer alter reſignirter Söldner der für das
Einſtandsgeld dient Welches war während jener Zeit Euer
Schickſal Welche ſchwere Laſt wurde ihnen nicht aufgebürdet
welche fremde Geſtade haben ſie nicht betreten welche Barba
renlaute nicht gehört Das Mittelmeer von Süd nach
Nord von Oſt nach Weſt durchkreuzen bald in der einen
bald in der anderen Hemiſphäre garniſoniren fünf zehn
zwanzig Jahre fremde Gebiete beſetzt halten das warbeinahe ihre gewöhnliche Verwendung ihre Gebeine bleichen

grablos in den fünf Theilen den Erde An der Hand dieſer
pathetiſchen Beſchreibung und des Mißerfolges der gegenwär
tigen Organiſation gegenüber den Anſprüchen des afrikaniſchen
Krieges glaubt Herr Weiß daß die neue Kammer die Mili
tärreform einer Reviſion unterziehen und zu dem früheren
Syſtem zurückkommen werde Denn nicht dieſes habe im
Jahre 1800 unterlegen ſondern die politiſchen Fehler und das
ſchlechte Commando hatten Frankreich zu Falle gebracht An
dieſen Ausführungen iſt manches Wahre es iſt aber nichts
weniger als glaublich daß Frankreich ſein jetziges Syſtem auf
geben wird obgleich es wohl mehrfach Modificationen behufs
Bildung von Specialcorps vornehmen wird

Rußland
Aus Petersburg wird berichtet daß Jeſſe Helfmann

nach ihrer erfolgten Entbindung nach Schlüſſelburg übergeführt

worden iſt Am 5 Oct gelang die r ren ſeit
einem Jahr vergeblich geſuchten Nihiliſten auf dem Sagorodnij
Proſpect zu Petersburg Ein ſehr wichtiges Zeichen für die
verhängnißvollen Zuſtände iſt das Factum daß die Garniſon
von Petersburg zum erſten Male beſtimmte Ordres erhalten

im Falle öffentliche Ruheſtörungen ausbrechen würden
en Regimentern wurden beſtimmte Stadttheile für eventuelles

Eingreifen zugewieſen

Stadt Theater
Der deutſche Michel Fortſetzung

Unter den weiblichen Charakteren iſt vom Dichter die verwitt
wete Katharina von Folxem beſonders tief angelegt aber mit

allen Theilen Deutſchlands abgedruckt und blieben unbeanſtandet dieſer inhaltsvollen Tiefe muß eine durch die Schickſale anerzogene

Die todten Städte der Zuyder LSee

Ein franzöſiſcher Schriftſteller Herr Henry Havard hat im
Jahre 1873 von Amſterdam aus eine Reiſe nach den an der Küſte
der Zuyder See und in deren Nähe liegenden todten Städten
unternommen und dieſe Reiſe in einer überaus anziehenden und leb
haften Weiſe geſchildert Das Buch Havard s iſt ſoeben in einer
guten deutſchen Ueberſetzung erſchienen Wir werden in dem
Buche mit einem in ſeiner Geſammtheit und im Einzelnen der
deutſchen Leſewelt ſowohl als auch dem Zuge der Vergnügungs
reiſenden noch unbekannten Landſtriche und ſeinen Bewohnern bekannt
gemacht der in der gebotenen Schilderung um vieles anziehender
und intereſſanter erſcheint als man bisher angenommen hat Nach
der gewöhnlichen Vorſtellung iſt Holland und beſonders der Theil

an der Zuyderſee ein großes flaches Wieſen und Haideland mit
ebenſo flachen phlegmatiſchen tabakrauchenden Bewohnern mit
Giebelhäuſern zahlloſen Windmühlen Kanälen und Deichen Es
mag ja an dieſer Vorſtellung viel Wahres ſein ebenſoviel aber
muß als Uebertreibung gelten Wir lernen im vorliegenden Buche
die Holländer von einer ganz neuen Seite kennen ſie erſcheinen
uns beſſer als ihr Ruf als recht gemüthvolle zuvorkommende
gaſtfreundliche und liebenswürdige Leute denen aber wie den
meiſten Küſtenbewohnern auch viel Ernſt und Würde eigen iſt Jn
ihren Behauſungen finden wir außer der vielgerühmten Ordnung und

Reinlichkeit ein Stück anziehenden Familienlebens und fleißiger
Thätigkeit Auch dem Geſchichtsforſcher und Kulturhiſtoriker bringt
das Buch vieles Jntereſſante bald werden Mittheilungen über
die in einzelnen Orten reichlich vorhandenen Geſchichtsquellen ge
geben bald Nachrichten über Gewerbthätigkeit öffentliches Leben

Trachten 2c bald werden wir auch an den Kampf erinnert den
die Küſtenbewohner hier ſeit Jahrhunderten gegen das Meer zu
führen hatten Das alles verſteht der Verfaſſer uns in einer
überaus lebensvollen Weiſe vorzuführen daß man das Buch nur
ungern wieder ans der Hand legt Wir begleiten Havard im

Geiſte auf Tritt und Schritt ſchauen mit ihm die mannigfachen
Sehens würdigkeiten und lauſchen mit Spannung ſeinen Schilde
rungen Zehn nach der Natur aufgenommene Skizzen deren
Ausführung in Holzſchnitt allerdings zu wünſchen übrig läßt
vervollſtändigen das Ganze und helfen der Phantaſie des Leſers

wenigſtens theilweiſe die beſchriebenen Gegenſtände vorzu
ellen

Wir geben im Nachſtehenden aus dem Buche einen kurzen Aus
Zug über die merkwürdige Jnſel Texel

Eines Montags um 6 Uhr abends gingen wir unter Segel
Das Meer war vollfommen ſtill und das Wetter durchaus ruhig
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Eine maleriſche Reiſe nach den todten Städten der Zuyd
See von Henry Havard Autoriſirte Ausgabe Au m e p
zöſiſchen Jena H Coſtenoble du dein Sran

Glatt wie ein Spiegel ward die große Waſſermaſſe die ſich bis
an die Nordſee ausdehnt nicht einmal durch einen Zephyr ge
kräuſelt ein trauriger Zuſtand wenn man in einem Segel
ſchiffe fährt Zwei mit Ruderern des Hafens bemannte Schaluppen
ſchleppten uns nach der offenen See wo wir faſt zwei Stunden
lang blieben ohne merklich weiter zu kommen Doch nach und
nach wurde das Wetter friſcher eine leichte Briſe erhob ſich und
wir fingen an eine gewiſſe Schnelligkeit anzunehmen Niemandem
übrigens fiel es ein ſich darüber zu beklagen Der Abend war
wunderbar ſchön lauwarm ſanft gewürzt durch die ſalzigen
Wohlgerüche der See Die Sonne überſtrömte mit ihren letzten
Strahlen die Gewäſſer und die Jnſeln der Küſte Alles wurde
durch ihre glühenden Reflexe vergoldet und in der Ferne an
Bord der Panzerfregatten hörte man die Matroſen jene alten
Schifferlieder ſingen die faſt in allen Ländern gleich ſind und
deren ein wenig eintönige Weiſe etwas an ſich hat was das Herz
durchdringt und erregt und in ihm ferne Erinnerungen auf
tauchen läßt

Es war neun Uhr vorbei als wir in Oude Schild den alten
Hafen Texels einliefen Wir hatten viele Mühe einen paſſenden
Platz zu finden wegen der großen Fülle von Schiffen und von
Fiſchern Jndeſſen gelang es uns ſchließlich uns unterzubringen
allein inzwiſchen war es Nacht geworden und wir waren ge
zwungen jeglichen Verſuch eines Streifzuges auf der Jnſel auf
den folgenden Tag zu verſchieben

Wenn man dieſe ſeltſame Jnſel betritt ſo kommt es einem vor
als ſtiege man in einen ungeheuren Keſſel hinunter der mit einem
dicken grünen Teppiche ausgelegt wäre Eine weite Wieſe die
mit einigen Bäumen beſetzt und mit einigen Marktflecken mit
Schafen Kühen und Pferden die in Freiheit weiden bevölkert
iſt das Alles umgeben von einem Gürtel von Deichen und
Dünen die überall die Ausſicht begrenzen das iſt das Panorama
das auf den erſten Blick dieſer merkwürdige Winkel der Erde dar
bietet Man fühlt ſich unter den Fluthen es kommt einem faſt
vor als ſei man in einem Loche in einem Keller unter freiem
Himmel Das iſt eine wunderliche Empfindung die man kaum
erklären oder mit Worten ausdrücken kann aber die nichts deſto
weniger ſehr ſtark und durchaus einzig in ihrer Art iſt

Der Deich der den Süden der Jnſel ſchützt iſt ein prächtiges
Werk faſt ebenſo wichtig wie der Deich des Helders 1774 er
baut erhebt er ſich achtzehn Fuß über die höchſten Fluthen und
die Arbeiten worauf er ruht dehnen ſich unter einem Winkel von
fünfundvierzig Graden faſt zweihundert Fuß unter dem Meere
aus An dieſer Stelle wo dieſe Arbeiten anfangen hat man in
dreißig Meter tiefem Waſſer arbeiten müſſen Ein anderer ſehr
merkwürdiger Deich wenn ſchon von geringeren Dimenſionen iſt
derjenige wodurch Eierland Rijerland das vor 1630 eine ge
trennte Jnſel bildete zu jener Zeit mit Texel verbunden wurde
Der wunderliche Name dieſer Jnſel kommt von der beträchtlichen
Menge Vögel her die ſich jedes Jahr dahin begeben um Eier
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äußere Ruhe verbunden ſein Katharing hat in Heidelberg reſig
niren gelernt und dieſe Reſignation muß als ſtille Hoheit erſchei
nen denn ſie liebt im Jnnern treu den ihr entrückten Michel
weiter Sie hat faſt achtzehn Jahre in Haarlem mit einem hol
ländiſch kaltblütigen Blumenhändler gelebt und weder Sitte noch
Lebensverhältniſſe haben ihr geſtattet ihre verborgene Leidenſchaft
nach außen treten zu laſſen Daß dies letztere in dem außerordent
lichen Augenblicke geſchehen muß wo ſie den ſcheinbar für immer

Verlorenen wiederſieht und zwar als freie Wittwe wiederſieht und
dann als ſie ihn wieder zu verlieren meint iſt nur natürlich und
dieſe ſchönen Momente gab Frl Winkler welche an die Lei
denſchaftlichkeit der Liebhaberinnenparthien gewöhnt iſt mit na
türlicher Wärme und großer Wirkung dagegen gelangen der
talentvollen Künſtlerin weniger die Momente der ſtillen Faſſung
welche wir angedeutet haben Wenn nicht alles trügt wird die
Rolle der jungen Kathrein ein Paradeſtück der munteren Lieb
haberinnen werden Auf das unbeſchriebene Blatt ihrer Seele
at ohne daß ſie es anfänglich gewußt hätte ein unerwartetes

Schickſal plötzlich einen reichen Jnhalt geſchrieben der ihr ſo na
türlich vorkommt als ob es gar nicht anders ſein könnte Sie
findet es nur in der Ordnung daß der von ihr gepflegte und
immer herzlicher geliebte Conrad nach ihrer Liebe fragt und der
für ſie zu alte Deutſche Michel nur mit ihr erst Frl Ran
dow eine noch ſehr junge Künſtlerin von ſehr großem Talent
gab dieſe Rolle mit dem ganzen Reiz einer Anfängerin Wo ſie
ganz naiv ihrer Aufgabe an war ſie von unbeſchreiblich
angenehmer Natürlichkeit plötzlich ſchien ſie hier und da zu meinen
daß ſie ſich auf Anweiſungen und Regeln beſinnen müſſe dann
recitirte ſie vorübergehend ganz reflexionsmäßig und mit faſt
pedantiſcher Gewiſſenhaftigkeit Aber ſie wird dieſer anmuthigen
Rolle bald ganz Herrin und zweifellos unter einem Gumtau eine
tüchtige Künſtlerin werden Frl Riondé welche uns zuimmer neuem Danke verpflichtet war in häuslicher Sorgſamkeit
und in komiſcher Liebesmüh eine vortreffliche Frau Chriſtiane
Müller ihre Begegnung mit Buſeck gehörte zu den komiſchſten
Scenen der Comödie Die glückliche Durchführung der hervor
ragenden Rollen riß die Bühnenmitglieder denen h
Aufgaben zugefallen waren mit fort ſo daß die Aufführung
auf das Glücklichſte verlief und wir von den Wiederholungen die
beſten Erfolge erwarten Der e Uebergang vom dritten
zum vierten Akt wurde durch Herrn Muſikdirector J Wolf
ſehr wirkungsreich ausgeführt Ueberhaupt waren auch alle
iriſte Arrangements glücklich getroffen die Einrichtung von

Markt und Straßenſeenen hat man kaum auf unſerer Bühne je
ſo gut geſehen Solche Durcheinanderwürfelung der Schichkſale
wie ſie das Luſtſpiel gebraucht brachten die Wechſelfälle des drei
ßigjährigen Krieges ganz natürlich mit ſich und der Dichter be
dient ſich nur eines perſönlichen Rechts wenn er aus dem furcht
baren Elend jener Zeit ſich ſolche Dinge auswählt Der Sim
pliciſſimus zeigt ungemein charakteriſtiſch wie nahe die Contraſte
beieinander liegen und ein Theil der Wirkung des Deutſchen
Michels beruht genau zugeſehen darin daß wir den weltge
ſchichtlichen Hintergrund unbewußt herausfühlen natürlich nicht
mit jener aufregenden Beſtimmtheit wie in der ungeheuren Trilogie
von Wallenſtein Vertraut mit dem Jnhalt ließen wir den

Deutſchen Michel bei ſeiner erſten Wiederholung am Donners
tag um das gleich einzuſchalten noch tiefer auf uns
wirken und um ſo tiefer je abgerundeter noch die ganze Darſtel
lung mit allen ihren Vorzügen jetzt erſchien Wir können das
Geſtändniß nicht zurückhalten daß die ſchwache Beſetzung des
Hauſes bei einem ſolchen Stücke uns geradezu betrübt hat

Nach einer Wiederholung des Benedix ſchen riß in
nahezu vollendeter Darſtellung am Dienstag folgte Mittwoch
Schillers Kabale und Liebe vor ſchwach beſetztem Hauſe Hier
concentrirte ſich unſer ganzes Jntereſſe auf die Art der Darſtel
lung die Regie hatte Herr Ackermann gehabt Was das
Allgemeine betrifft ſo iſt man bekanntlich unter Gumtau ſcherDirektion bei tlaſſichen Stücken ganz beſonders gut berathen und
die Einzelnen deren Begabung mit ſehr eringen Ausnahmen wir
immer mehr ſchätzen lernen fügten i dem Enſemble glücklich

ein Herr Pla chke den wir ſogleich bei Eröffnung der Saiſon
als Philipp II hatten kennen lernen mußte entſprechend jenem
erſten Erfolge ein vortrefflicher Präſident ſein Herr Acker
mann gab den ariſtokratiſchen und dabei rein menſchlichen Jdea
lismus Ferdinands mit ſchöner Wirkung wieder Herrn Leichert

zu legen und zu brüten Der Boden verſchwindet beinahe gänz
lich unter den Ueberreſten aller Art welche jene merkwürdigen
Einwohner zurücklaſſen die nach Erfüllung ihrer natürlichen
Pflichten von dannen fliegen gen Norwegen und Dänemark wo
ſie die ganze ſchöne Jahreszeit zubringen

Nach der Seite der Nordſee zu ſind ſowohl Eierland wie auch
Texel durch einen vierfachen Wall von Dünen geſchützt beweg
liche Hügel deren Aeußeres nackt öde und wüſt grell gegen die
grünenden Wieſen abſticht die ſie gegen die Einbrüche des Meeres
vertheidigen Uebrigens ſind dieſe Dünen durchaus nicht der
Theil der Jnſel deſſen Durchwanderung das wenigſte Jntereſſe
böte Der Zugang dazu iſt kaum anders möglich als zu Fuß
oder zu Pferde und dann noch ſinkt man bis an den Knöchel in
jenen feinen Triebſand ein der unter dem Fuße der Pferde zu
rückweicht Aber nichts iſt ſeltſamer als dieſer durch keinen Ueber
gang vermittelte Sprung aus einer grünen fruchtbaren Wieſe in
eine dürre wüſte ſonnenverbrannte Einöde die ſich ausdehnt ſo
weit das Auge reicht und die weit eher den Wüſten Afrikas als
dem feuchten und eingeweichten Boden Nordhollands entnommen
zu ſein ſcheint

Die grünende Ebene welche die Deiche und die Dünen ein
faſſen iſt durch ein halb Dutzend artiger Dörfer bevölkert deren
eines welches vorzugsweiſe der Flecken Den Burg heißt bei
weitem das beträchtlichſte iſt Zwei der anderen Weiler Oude
Schild und Nieuwe Schild liegen auf der Küſte die übrigen
Conksdorp Hoorn Oeſtereind Waal und Koog erheitern das
Jnnere mit ihren freundlichen Thürmen

Den Burg obgleich ſehr alten Urſprunges hat doch
durchaus keinen großen Charakter und unterſcheidet ſich von den
Dörfern Nordhollands lediglich durch ſein ältliches Ausſehen
Jnmitten des Fleckens erhebt ſich auf einem kleinen durch Men
ſchenhand aufgeführten Erdhügel eine Kirche welche aus dem vier
zehnten Jahrhundert ſtammt und ſeiner Zeit gewiß ſehr ſchön ge
weſen iſt Die Maßverhältniſſe derſelben ſind glücklich gewählt
die Bauart ſchlank und zierlich die Ausſchmückung fein und gut
ausgeprägt Sie befindet ſich mitten in einem kleinen eingefrie
digten Raume der von dem ehemaligen Kirchhofe umgeben iſt
wo ſich einige Grabſteine zeigen und planlos und ungeregelt ihre
Jnſchriften zur Schau tragen Der Kerkhof iſt von Mauern
umſchloſſen und die kleine Pforte welche allein den Zutritt zu
dieſem einſamen Orte geſtattet ſcheint ihn von der übrigen Welt
abſondern zu wollen um ihn in einen Ruheort für die Todten
und eine Stätte der ſtillen Andacht für die Lebenden zu machen

Die Kirche iſt ſo ziemlich das einzige monumentäle Gebäude
das ſich in dem Flecken befindet Jm vorigen Jahrhunderte ſah
man dort noch das Kloſter in das die Gräſin Ada 1205 einge
ſchloſſen wurde Zur Zeit der Reformation verließen die Mönche
die Jnſel nachdem ſie aus ihrer kleinen Feſtung vertrieben waren
und das Kloſter wurde ein Waiſenhaus Heutzutage haben die
Waiſen einen ſchönen anmuthigen Bau der ihnen als Zufluchts
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bewunderten wir der aus ſeinem eigentlichen Gebiet heraustretend
ſich ſo ghict in einen Hofmarſchall von Kalb umgeformt hatte

urchard s Secretair Wurm hätten wir gern mehr
rzüge Marinelli s denn in dieſe genealogiſche Reihe gehört

intriguanter Böſewicht in Sprache und
geeten rn Wirth s Stadtmuſikant Miller war wieder eingeſätt es Bild aus dem Leben und Herrn Normanns Kam
merdiener wieder ein ganzer Charakter gern möchten wir bei
dieſem letzten ſchätzenswerthen Künſtler mannichfaltigeren Sprach
nüancen egnen An der Spitze der weiblichen Rollen ſteht
Louiſe welche von Frl Kaufhold gegeben wurde Jhr wird
es von Natur leicht eine liebenswürdige Schönheit darzuſtellen
und unſer ganzes Jntereſſe in Anſpruch zu nehmen um chwerer
wird es uns zu bemerken daß die künſtleriſch richtig gedachte Zu
u g durch welche ſie die überſtrömende Sentimentalität
ihrer Rolle wäßigen wollte bisweilen faſt kühl wirkte eine Stadt
muſikantentochter darf mit ihrer Liebe und mit allen ihren Gefühlen
freier herausgehen Lady Milſord hat Verwandtſchaft mit der
Gräfin Orſina keine bedeutende Rolle und doch eine große Jn
eine Arme werf ich mich o Tugend das ſind nicht Worte

einer alternden Betſchweſter ſondern einer tieferen Seele Frl
v Aranyi ſpielte dieſe als undankdar geltende Rolle mehr mit
rer er Geſchick als wahrer Größe Frau Riondéwar als Frau Millerin wieder drav und tüchtig und Frl Ran

d o w als Sophie anmuthig und natürlich Der Eindruck des
Ganzen war einheitlich auch an Größe und wahrer Leidenſchaft
Die ernſte Nachwirkung dieſes ähnlich wie Emilia Galotti der
Revolution präludirenden Dramas ward in etwas ſchon a
durch die bereits erwähnte Wiederholung des Deutſchen Michels
am folgenden Abend vorausſichtlich wird dies noch mehr geſchehen
durch zwei für Freitag und Sonnabend angeſetzte luſtige Stücke
durch Das Milchmädchen von Frfepebepg von Mannſtädt und
Roſenmüller und Finke von Töpfer Das Publikum wird ſich

ſomit von der Vielſeitigkeit in den Leiſtungen unſerer Bühnen
mitglieder ſehr angenehm überzeugen können möge es ſeiner Anſpamnng durch Jeißigeren eſuch des Theaters Ausdruck ver

eihen

piel verliehen

Wiſſenſchaft Kunuſt Literatur
Die in Ploen Schleswig Holſtein über dem Geburts

hauſe des Prof Bruhns anzubringende broncene Ge
denktafel deren Fertigſtellung und Enthüllung bis zum
22 November dem Geburtstage Bruhns mit Beſtimmtheit in
Ausſicht genommen wird ſoll folgende Jnſchrift tragen

Geburtshaus von
Karl Chriſtian Bruhns

Als Schloſſergeſelle verließ er ſeine Vaterſtadt und ſtarb als
Profeſſor der Aſtronomie und Director der Sternwarte in
Leipzig geboren den 22 Nov 1830 geſtorben den 4 Juli 1881

Von Brockhaus Converſations Lexicon erſcheint
ſoeben eine neue Auflage die dreizehnte und das erſte Heft liegt
bereits vor Das Werk wird diesmal nicht nur zeitgemäß um
gearbeitet ergänzt und fortgeführt ſondern erhält auch im Jnnern
wie im Aeußern ſehr vortheilhafte Neugeſtaltungen Zu den
weſentlichſten derſelben gehört daß diesmal Abbildungen und
Karten als Jlluſtrationen gleich mit dem Texte verbunden er
ſcheinen während bisher in einem beſonderen Werke dem
Bilder Atlas geliefert wurden ferner daß der Stoff um dem

Nachſchlagenden das ſchnelle Auffinden von Einzelheiten zu er
leichtern wo es erforderlich iſt in einer größeren Anzahl Special
artikel behandelt und der Text überhaupt weſentlich vermehrt
wird Dieſe Auflage erſcheint in 240 Heften à 50 Pfg

Vermiſchtes
Ein internationaler Bettler beläſtigt z Z alle diejenigen

denen wie aus dem Deutſchen Reichsanzeiger zu erſehen iſt
eine Rangerhöhung oder ein Orden zutheil geworden iſt Derſelbewendet ch näm S in folgendem unfrankirten Briefe an die

Betreffenden An Seine Hochwohlgeboren rath

pon 2 Mark den rath J on 2Mark 4 Mark in Berlin Es ſei hierbei bemerkt daß der
derr um unnützes Schreiben zu erſparen ſtets zwei oder mehrereFliegen mit einem Schlage zu treffen ſucht Rach dieſer Nota

beginnt die Begründung wörtlich wie folgt Erhabene Edelſte
un Ritterlich geſinnte Herren Jch bin geweſen öſterreichiſche
officier außer Dienſt habe geringe Penſion bin 76 Jahr alt
abe Frau und ſechs unmündige Kinder und wohne im Bauerne dieſes Dorfes in nackter Armut Jch bin 24 Juli 1868
nicht 1866 in der dreitägigen Feldſchlacht von Cuſtozza in

Jtalien zwiſchen die fünfte und ſechste Rippe in den Rücken ſchwerverwundet Die Wunde iſt alljährlich in daig der Bleivergiftung

offen entzündlich angeſchwollen materieſirend und ſehr ſchmerz
haft und ich bis zur der Wunde auf der Bruſt und
rechten Seite liegend im Bette bleiben muß S M der Kaiſer
mein erhabenſter Souverän thaten für mich viel Ich bitte die beiden
obengenannten Herren unterthänigſt mich aus r und
ausnahmweiſe durch die gemeinſame Beiſteuer von nur 4 M mittelſt
der Poſtanweiſung hochgnädigſt zu unterſtützen Jſt doch Preußen
mit öſterreich ſo innig befreundet 3 bin ſchwach und krank
und meine Familie iſt ohne aller Lebensmittel Bekleidung und
gung und ſo ringe ich von Tag zu Tag mit dem Hunger
tode und der totalen Nacktheit darum geruhen mir die Herren
Weh anadigtt nach Belieben zu geben wie viel ſie ſelbſt wollen
Jch bitte die beiden Herren unterthänigſt dieſes zuliegende Geſuch
wegen zahlungsunfähigkeit des Poſtportos dem Herrn Capitän

8 Berlin höchgnädigſt zu ſchicken Meine traurige Lage
iſt dem löblichen 53 ErzherzogLeopoldJnfanterieRegiment Er
gänzungsBezirks Commando zu Agram in Croatien bekannt
Gott erhalte und ſegne beide Herren Meine Herren Jhr unter
thänigſter Diener Unterſchrift mit anderer Schrift Alexander
v Wuchkovich geweſen öſterreichiſche Lieutenant außer Dienſt
Dubravica und Poſt in Kroatien den 1881 Jch be
ſchwöre die beiden Herren bei Gott und Himmel das zuliegende
Geſuch nicht zu zerreißen ſondern hochgnädigſt gewiß und ſicher
wegzuſchicken damit mich doch wenigſtens der Herr Capitän unter
ſtütze im Falle mich die beiden Herren nicht unterſtützen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Amſterdam 7 Oct Nachm Telegr Getreidemarkt

32 pr Herbſt 322 pr Mai 1882 3378

Nachrichten des Standesamts Halle vom 7 October
Aufgeboten Der Handarb M Durynek und H verw Ehr

hardt Sophienſtr 34 Der Stuhlflechter C Haring und Th
diegand Spitze 27 Der Banquier A Schmidt und E Nebert

Leipzig und Taubeng 17e Der Schmied O Schreiber und FC J Baurhin Köthen und Ebeleben Der Stärkefabrikant
E Hofmeiſter und F E Walter Halle und Langenſalza Der
Bierverleger F Nagel und H Zellmann Querfurt und HalleGeboren Dem Dienſtmann E Denkewitz eine T an der
Moritzkirche Dem Tiſchler R Müller eine T Gäckerg 3
Dem Schloſſer H Vollmering eine T Dachritzg Dem
Fabrikarb R Wiedner eine T Brunneng Dem Kaufmann

Düben ein S an der Schwemme
Geſtorben Des Rentiers W König Ehefrau Sophie geb

Donath 64 J 8 M 28 Magenleiden gr Sandberg 12
Des Fabrikarb A Hoske S Rudolf 1 J 6 M 16 biliöſe
Pneumonie Martinsg 17 Die Wittwe Roſine Meyer geb

leiſcher 76 J 11 M 22 Wundroſe Stadtkrankenhaus Die
Wittwe Henriette Gille geb Ludwig 78 J 2 M 28 Alters
ſchwäche Stadtkrankenhaus Des Schneider A Jünemann T
Agnes 4 J 9 M 22 Krämpfe a d Halle 11 Die WittweDorothee Niendorf geb Caſſel 56 J 10 M 25 Lungen
embolie Klinik Der Arbeiter Wilhelm Thieme 37 J 5 M
5 Typhus Stadtkrankenhaus

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
3 Oct Eheſchließüngen Der Handelsmann A R Göpfert

und A D Gollmann Hoheſtr 16 zGeboren Dem Fabrikarb C L Frauendorf ein S Königs
berg Dem Bergmann W H Beyer eine T Wittekind

4 Oct Aufgeboten Der e r n g Schmidt und
er BaM Venediger Breitenſtr 7 und Halle D hnarb J H

R Meißner und J W C A Rühlemann Reilsſtraße 24 u Halle

5 Oct Etheſchliekungen Der Keſſelſchmiedemſtr C F T
Kuche und A D Wallſtein Reilsſtr 11 und Bernburg Der
Schreiber D B Brambeer und A C M Wenzel Böckſtraße
g r A Hagemeiſter und E P Mundes Paſſen
orf und Kgl DomaineGederden Eine Wiehe Tochter 4 M 25 Zahnkrämpfe

Goſenſtraße 4D J D Feig Handelsgärtner M HA Haaſe ein S Triftſtraße 11
Geſtorben Des Müller H C Riemann T todtgeb Ekleine

Breitenſtraße

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 7 bis 8 October

Stadt Hamburg Amtsrath Bartels a Walbeck Hauptm
im 20 Jnf Reg v Studnitz a Wittenberg RittergutsbeſitzerHoch a Volferſtedt Particulier Horn Pfarrer Dahms Regie
rungsrath v Dehn Geh Baurath Adler a Berlin Rittmeiſter
Frh v Gleichen a Darmſtadt Oberamtmann Schulz a KermenRanſteute Fuchs a Hannover Rehfeld a Frankfurt a Frank
a Würzburg Naumann Martinich Schulz a Berlin Gading
a Bremen Meyerhof a Hannover Bauer a Weißenburg
Moritz aus Rudolſtadt Hirſchfeld a Thorn

Kronprinz Jnſpector Fahrenhorſt a Thorn Amtmann
Kulſch a Quedlinburg Kammerſänger Medicus a Dresden
Architekt Heinrichſen a Hamburg Mühlenbeſ Fabian u Frau
a Sagan Schuldirector Dr Jmhoff a Mainz Privatier Jantzen
a Wien Jng Morgenſtern a We Kriesmaann a Koblenz
Organiſt Seifart a Dresden Kaufleute Brieſe a Chemnitz
Schmidt a Leipzig Holſtein a Minden Mauerhofer a St Gallen
Brandt a Pforzheim Moſer a Aachen Walther a Darmſtadt
Vetter u Tochter a Magdeburg

Stadt Zürich Rentier Baumgarten a Dresden Johrit
Eitel a Köthen ger a Wittenberg Hotelier Callrein a
Hamburg BergJnſp Dünkel a Schleſien Kaufleute Thiemann
a Bremen Weiſe a Göttingen Zweig a Köln wſtng Brandt

enth r r mine rer r F Berlin Fiergz r a a Woggen loco flau au ermine unverändert pr Oct 230 Pr Kremzow a uben ahrichs a ienenburg äuſer aMärz 211 Raps pr Oct 346 pr Frühjahr 365 Fl Rüböl loco Weilheim ß
Goldener Ring Fabrik Ley a Elberfeld Frau BergaſſeſſorWöhler u Tochter a Klausthal stud jur Schröder a Berlin

Techniker Jayathee Hamburg Rentier Heine n Frau a Kirch
heim Gutsbeſ Wenke a Limbach Kaufleute Griesbach a Eſſen
Herrmann a Köln Nietze a Magdeburg Jacobſohn Meyer
Türk a Berlin Weißleder a Dresden Hurel a Guben Klingea Krefeld Fauſel a Prag Peſchke a Elberfeld

Goldene Kugel Rittergutsbeſ Litterbach a Schieſau von
Bixon a Prag Jng Hammer a Stockholm Fabrik Paretow
a Petersburg Rentier Tollerbein u Familie a Mailand LandPitt Möller a Vienenburg Beamter Rieſel a Eiſenach
De lenpächter Tröger a Tochnitz Bauinſpector Veſch a

eimarr Kaufleute Gießler a Nordhauſen Herz Tuchmann aBerlin Ehrlich a u Hedler a Breslau Horrmann
Nieper Sudheim a Kaſſel Schmidt Steinbach a Leipzig
Hoſenghoff a Dahl Günther a Rathenow Muld a Reddig
u e sgen a Bielefeld Zeitſchelt a Saalfeld Frau Damm
a Saalfeld

Ruſſiſcher Hof GerichtsSecret Hertel m Frau a Lieben
werda Partik Hayer a Leipzig Grubeninſp Poppel a Frank
furt Bankdirector Dieſſelmann a Offenbach Mühlenbeſ Salmy
a Halberſtadt Kaufleute Schulze u Hirſch a Berlin Bandt u
Fiedel a Dresden Kaiſer a Kottbus Brumme a Hamburg

eielſtedt a Bromberg Zeiſig a Düben Kunze a MagdeburgBecker a Aachen Fritſche a Frankfurt Stephan a Erfurt

Stadt Berlin Prediger Baendel a Alt Lungern PredigerNeumeiſter a Nachterſtedt Hotelier Kaſelitz a BadSulza
Muſiklehrer Boehmer a Berlin Muſiker Nieſel a Langen
reichen Kurman a Drotziig pract Arzt Dr Brömme a
Stettin Oberlehrer Schulze a Hannover stud phil Kleemann
a Eiſenach stud jur Sänger a Prag Bauunternehmer Horn
u Schuhmachermſtr Kiecke g berg Bureauaufſeher Baum
a Erfurt Frau Göpel a Deſſau Landw Barumer a Schlan
ſtedt Kaufleute Dorl a Nordhauſen Erdmann a Potsdam
Hornwitz a Rock Peſſel a Ermsleben Löwe a Meißen Sacher
a Stettin Bertuch a Dresden Eichenberg a Frankfurt a/M
Henſel a Magdeburg Jung a Freiberg i/S Schöne a Leipzig

FJ S SZ7 7ZSZZZZZ T T757 J J J JJZJJ JZSZZZJ J J J 17ort dient und wenn jene geräumigen Säle und jene weiten Durch
gänge für den Forſcher und für den Künſtler nicht das nämliche
Verdienſt haben wie die alten Bögen welche alterthümliche Ba
luſtraden tragen ſo haben doch wenigſtens die armen Kinder ein
Schauſpiel vor Augen welches mit ihren jungen Erregungen und
ihren Frühlingsgedanken mehr im Einklange ſteht Obwohl Texel
nur wenige dem Alterthumsforſcher intereſſante Erinnerungen
weckt ſo iſt es doch gewiß daß es von den erſten Zeiten unſerer
chriſtlichen Zeitrechnung an von einem gewerbfleißigen ſtarken
Geſchlechte bevölkert war Die Römer verweilten dort dieſe
Thatſache iſt jetzt nicht mehr in Zweifel zu ziehen ſeitdem man
im vorigen Jahrhunderte in den Tumuli mehrere Denkmünzen
mit dem Bildniſſe des Tiberius des Trajan und des Caligula
gefunden hat Druſus Nero beſuchte Texel zu der Zeit wo er
jenen berühmten Graben ausführen ließ welcher die Yſſel mit
dem Rheine verbinden ſollte Germanicus mußte während der
Reiſe nach dem Norden von welcher Tacitus erzählt dort mit
ſeiner Flotte anhalten Uebrigens iſt es ja auch nichts weniger
als überraſchend daß zu jener Zeit wo das noch mit dem Feſt
lande verbundene Texel die Nordküſte des Landes der Bataver
bildete daſſelbe den Römern als ein trefflicher Vorpoſten erſchien
der ihnen geſtattete den hohen Norden zu überwachen und im
Nothfalle neue Eroberungen vorzubereiten

Man iſt nicht ganz im klaren über den Zeitpunkt wo Texel
jählings vom Feſtlande losgeriſſen wurde Einige Schriftſteller
haben behauptet unermeßliche Wälder welche es mit dem Norden
Hollands verbanden wären erſt in den erſten Jahren des drei

zehnten Jahrhunderts von den Wellen verſchlungen worden Was
dieſen Behauptungen einen Schein der Begründung gab iſt der
Umſtand daß der Meeresgrund in der Gegend des Eilandes
ſtellenweiſe von Baumwurzeln eingenommen iſt die eine Gefahr
für die Schiffahrt bilden Dieſe Trümmer der Pflanzenwelt ſind
noch fo feſt mit dem Boden verwachſen daß Schiffe gezwungen
würden ihre Anker darin ſtecken zu laſſen da es ihnen nicht ge
lang ſie aus den Holzzweigen in die ſie feſtgehakt hatten wieder
emporzuziehen Allein Belegſtücke von höchſter Wichtigkeit führen
den Urſprung der Jnſel bedeutend weiter zurück

Die Thätigkeit der Texeler geſtattete ihnen indeſſen mit Erfolg
gegen die ſtets verheerenden Fluthen zu ſtreiten und durch Aus
trocknung der Teiche und Moräſte und gleichzeitige Urbarmachung

des Bodens kamen ſie ſoweit ihrer Jnſel einen Theil ihrer ur
ſprünglichen Ausdehnung wiederzugeben Jene Anſtrengungen
wurden jedoch häufig durch die ſtets aufrühreriſche Natur im
Schach gehalten und noch in unſerem Jahrhundert nämlich im
Februar 1825 hätte ein ſchrecklicher Orkan die Jnſel ihre Dörfer

und ihre Bewohner beinahe für immer von der Erdoberfläche
verwiſcht Die Gewalt der entfeſſelten Naturkräfte war ſo groß

daß die Deiche brachen Die Jnſel wurde faſt ganz überſchwemmt
und das meiſte Vieh ertrank

Heutigentags ſind dieſe durch jene Kataſtrophe angerichteten
gen wieder gut gemacht Texel hat ſein früheres Ausſehen wieder angenommen Seine ausgedehnten Weibeländer er

nähren zweitauſend Stück Rinder etwa tauſend Pferde und über
dreißigtaufend Schafe Die texelſchen Schafe ſind nicht nur in
Holland ſondern auch in England und Dänemark berühmt Jedes
Jahr führt die Jnſel etwa zwölftauſend von ihnen aus welche in
die fetten Weiden Nord und Süd Hollands überſiedeln um dort
einen ferneren Zuwachs an Wohlbeleibtheit zu ſuchen worauf ſie
dann in das Ausland geſchickt werden

Die Auſtern Texels genießen in ganz Holland eines mindeſtens
ebenſo großen Rufes wie ſeine Schafe indeſſen geben die Untiefen
auf denen ſich ehedem ſehr beträchtliche Auſternbänke ausdehnten
jetzt faſt nichts mehr her und die Auſtern die man noch in Texel
findet ſind von den engliſchen Küſten eingeführt und empfangen
dort ihre unerläßliche Pflege und Mäſtung

Auch dem Verkehre der Jnſel haben in der letzten Zeit ganz
beſondere Gefahren gedroht und zwar iſt diesmal der Fortſchritt
daran ſchuld Früher nämlich vor Erfindung der Dampfkraft
kam eine bedeutende Menge auf der Zuyder See befrachteter Schiffe
bis nach Texel und mußte dort durch Gegenwind aufgehalten
die Möglichkeit abwarten in die Nordſee einzulaufen Es iſt
leicht begreiflich daß die Anweſenheit dieſer Schiffe und ihrer
Mannſchaften welche bisweilen ganze Monate dablieben für die
Bewohner der Küſte eine Erwerbsquelle war Heutzutage iſt
dieſer Handelszweig durch die Anwendung der Schleppdampfer
ganz eingegangen

Die Anzahl der Schiffe welche ſeit fünf Jahrhunderten hier
vorbeigefahren ſind iſt unberechenbar Zu der Zeit wo Amſter
dam der größte Seeplatz Europas war wo Enkhuizen Hoorn
Harlingen und Medemblik Tauſende von Schiffen für den Fiſch
fang und den Handel mit Jndien ausrüſteten da mußte in jenen
Gegenden eine Thätigkeit herrſchen wovon wir uns heutzutage
nur ſchwerlich einen Begriff machen

Uebrigens waren es nicht nur Handelsexpeditionen und Fiſcher
flotten welche von Texel ausliefen Wie viele wiſſenſchaftliche
Expeditionen und Entdeckungsreiſen haben ebenfalls die kleine
Jnſel zum Ausgangspunkte gehabt Von dort aus begaben ſich
am 5 Juni 1594 die vier Schiffe auf den Weg die zum erſten
Male durch das Eis des Nordpols einen neuen Weg aufſuchen
ſollten um ſchneller nach Jndien zu gelangen Die erſte Unter
nehmung hatte natürlicherweiſe nicht den Erfolg den man davon
erwartete doch führte ſie zur Entdeckung Novaja Semljas

Man muß in den merkwürdigen Erzählungen jener uner
ſchrockenen Schiffer von den überwundenen Schwierigkeiten den
erduldeten Qualen den gegen die Naturkräfte und die Raubthiere
des hohen Nordens tapfer geführten Kämpfen leſen Allein alle
jene Hinderniffe waren nicht im Stande ſolche Leute aufzuhalten
Der entſchloſſenſte unter ihnen Willem Barends verſuchte es
noch zweimal jene berühmte Durchfahrt zu entdecken die ſeitdem
noch ſo häufig aufgeſucht und erſt durch Nordenſkiöld gefunden
iſt Bei ſeiner letzten Seereiſe theilte er das Commando der
Expedition mit jenem furchtloſen Seemanne namens Jacob
van Heemskerck doch alles was die übermenſchlichen An
ſtrengungen jener unerſchrockenen Männer erreichten war uur

eine ſchreckliche Ueberwinterung die erſte die man in jenen eiſigen
Ländern durchgemacht hat

Nichts kann eine Vorſtellung der Leiden geben welche dieſe
braven Seeleute zu erdulden hatten Die Sonne, ſagt ein
Zeitgenoſſe verbarg ſich gänzlich ſolch ein Schaudern ergriff ſie
über das Elend das dieſe armen Leute zu erleiden hatten und
der Himmel bedeckte ſich voll Trauer mit einem ſchwarzen Stirn
bande Erſt am 5 Juni 1597 konnten ſie ſich aus jener
ſchrecklichen Gegend der See entfernen Willem Barends war
geſtorben und unter Jacob von Heemskercks Leitung kamen die
auf der Fahrt noch Uebriggebliebenen Ende October deſſelben
Jahres wieder in Amſterdam an

Die welche die Ermattungen und Entbehrungen überlebt
hatten empfingen von ihren Landsleuten die Aufnahme die ihnen
gebührte Sie wurden von den Bürgern gehegt und gepflegt
und von den Dichtern beſungen und einer dieſer letzteren rief in
prächtigen Worten aus Wenn wirklich ſo wie es nicht zu be
zweifeln iſt die Tugend in der Ueberwindung der Schwierigkeiten
beſteht ſo ſage ich daß jene für ganz beſonders tugendhaft gelten
müſſen umſomehr da ſie unerhörte Hinderniſſe überwunden und
unerhörte Arbeiten vollbracht haben

Auch der Admiral van Heemskerck wurde nicht vergeſſen Er
blieb im Beſitze der Achtung ſeiner Landsleute und behielt den
Oberbefehl über die Schiffe Amſterdams bis zu jenem ruhmvollen
Tage wo er zehn Jahre ſpäter nämlich am 5 April 1607 es
an der Spitze einer Handvoll braver Männer wagte unter den
Kanonen Gibraltars die ſpaniſche durch Alvarez Avila befehligte
Flotte anzugreiſen und ſeinen kühnen Sieg mit ſeinem Leben
bezahlte

Ein anderes der ruhmvollen Kinder Alt Hollands ebenfalls ein
unerſchrockener Seemann Marten Harpertsz Tromp kam in
einem Seekampfe um der nicht weit von den Geſtaden Texels
entbrannte und drei lange Tage dauern ſollte Er hatte am
8 Auguſt 1653 mit ſeiner gewohnten Wuth das engliſche Ge
ſchwader angegriffen welches durch den Admiral Blake befehligt
wurde leider konnte er die Schlacht nicht bis zu Ende leiten
und prde von einem Flintenſchuß ganz nahe bei Ter Heide
getödtet

Seit jener Zeit haben die Kanonen noch oft in der Nähe
Texels ihre Donner erſchallen laſſen Noch heutzutage hallt der
Boden zuweilen von ihrem dumpfen Krachen wieder und die
Dünen erbeben Allein die Einwohner beben nicht mehr Sie
wiſſen es ſind die auf der Rhede vor Anker liegenden Schiffe
die ſich üben und mit ihren Geſchoſſen einen eingebildeten Feind
verfolgen Bisweilen auch erhellt ſich das Texeler Fort mitten
in der Nacht und der dumpfe und verhängnißvolle Lärm der
Kanone miſcht ſich in das Gebrüll des Seeſturms aber das
geſchieht dann um die in See befindlichen Schiffe an die Nähe
der Küſte zu mahnen oder um inbezug auf ein in Gefahr
ſchwebendes Fahrzeug Signale zu geben
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Die Deutſche Allgemeine Zeitung für Landwirthſchaft Gartenbau und Zrantſurt a M iſt die weitverbreitetſte wöchentlich
erſcheinende land wirthſchaftliche Zeitung denn nicht nur in ganz Deutſchland
auch in Heſterreich und der Schweiz iſt die Deutſche Allgemeine Zeitung
für Land wirthſchaft ihrer Vielſeitigkeit und des dabei doch billigen Abonne
mentspreiſes wegen nur 1,50 vierteljährlich durch jede Poſtanſtalt zu be
ziehen in vielen Tauſenden von Exemplaren geleſen Wir empfehlen dieſe
Zeitung angelegentlichſt

i s Beamten Conſum Vereins zu Halle a/Sdere das Geſchäftsjahr 188081

ne A Ailien Conto 531,87 1 Mitglieder Antheil Conto 5508 92Wehen 2500 132,97 398 90 2 ReſervefondConto 1423 26
2 Waaren Vorräthe 3921 18 2 3 Cautions Conto 1200
3 Depoſiten Conto 4 Metallmarken Conto

Guthaben beim Spar u h Noch im Umlauf befindVorſchußVerein hier 13472 75 liche Metallmarken 322 58
4 ContoAußenſtände 33 34 5 DispoſitionsFond Conto 176 39
5 LagerhalterDifferenzCto 31 75 e 6 Zinſen von den Geſchäfts 204 33
6 Debitoren Conto I 25 Antheilen7 CaſſaConto l 259 55 7 Ueberſchuß l 9283 24

I18118 72 18118 72Am Schluſſe des Jahres 1879/80 waren vorhanden 414 Mitglieder

Aufgenommen wurden 43Zuſammen 457 Mitglieder

Ed ſchieden aus un e 60Verbleiben am Schluſſe des Jahres 1880 81
Der Vorſtand

Pilsener Biegp
der Ialle schen Actien Bier Brauerei

prämiüirt auf der Ausstellung Halle a 1881
mit dem höchsten Preise

preisgekrönt mit der
Silbernen Staatsmedaille

empfiehlt
Thomas Donnhäuser

Restauration Gartenlocal am Bahnhof S
BDGSGCCOGEGGGSGOGSGoOoÄÜe o
Str Möbelfabrik u Tager Gr SteinſtrNr 71

Wir empfehlen unſer Lager in nur S ſelbſtgefertigter Waare zu den

billigſten Preiſen tBeſtellungen ſauber und Bei Baarzahlung bedeutenden
pünktlich RabattGeschäſts VerlegungMeine Apotheker Droguen und Farbe Waaren Handlung habe

ich nach Burgſtraße 42a verlegt
Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitte mir das

ſelbe gütigſt zu erhalten

Sämmtliche Farben trocken u in Oel Lacke Firniſſe Pinſel billigſtAetznatron Cypervitriol Wange Puſel vrag

Giebichenſtein Alfred BeeckDen Herren Pferde u Fuhrwertsbeſitzern
halte hiermit meine ſtets auf Lager befindlichen eomnpl Geſchirre für ſchweres
und leichtes Geſpann mit den in weiten Kreiſen Beifall gefundenen und aner
kannten PatentStell Kummeten prämürt auf den Ausſtellungen zu Halle
aS und Hannover 1881

L Harnisch Sattlermeiſter
AlleinVertret d PatentStell KummetFabrik v Jesch Co Leipzig

eerrrrrrrrererr rr e z

357 Mitgücder

Vom 15 Oetober er ab übernimmt

Abfuhr Cloaken
bei pünktlicher Ausführung das

Rittergat Reideburg
und werden Beſtellungen daſelbſt oder im Comptoir Barfüßfß

ung er erſtr 10 partauch kleine Schloßgaſſe 4 J bei Herrn Jung aeaneg vart
Die Räumung erfolgt vollſtändig geruchlos mitt

r d S CApparaten neueſter Conſtruction g geruchlos lſt Schlauchpumpe und
Für Abfuhr eines Keſſelwagens wird eine Vergü vbeanſprucht ſſelwagens wird eine Vergütung von Mark 4

Professor O Thedo s
e RBart Tüm getan

hat ſich ſeit 18 Jahren als das reellſte und wirkſamſte Mittel zu

MRoBä 2 c rJ Beförderung des Haarwuchſes bewährt und erzeugt ſchon Le
n gs jungen Leuten einen vollen und kräftigen Bart Preis per
e Welt s 70 laut e a e zu verwendendeBretonſeife 5 Depot in Halle a/S bei M Waltsgr Ulrichſtraße 38 e aiturors

Herru Apotheker Joseph Vürst in Prag
Es freut mich ſehr Jhnen die Mittheilun machen u können daß di

S emir geſandte Barttinetur ein wirkſames Mittel ſt Die uurze Zeit er
Her ich dieſelbe anwende hat genügt mir einen kräftigen tZürufen Linz den 23 arg f e er ervor

Friſche Holſteiner Auſtern
ächte Frankfurter und Frauſtädter Würſtchen Bra igerWagareu Jtalieniſche Macaroni und Maronen Aen See e
Rheinlachs empfiehlt A Rumme
Vorzügliche Briquettes und Aahprehſteine

liefert frei Kohlengelaſt prompt und billiangenommen und reell ausgeführt t und villigſt eſtellungen werden

C Gruneherg Geiſtſtraße 43
Hrofie Kieler Fett Bücklinge StSprotten a c 60 geräucherten und FWren Aar Alr

friſche Bratheringe ff marinirte Heri zfriſche Sardinen alles friſch bei e Heringe geräucherten Dorſch

F S

zum Termine ein daß das Geſchäft ein
ſehr gutes iſt und die Bedingungen im

Auctionder in der Ausſtellung Halle aS
Sie eiſern Gartenmöbel Tiſche
Stühle Zelte am 10 October cerVormittags 11 Uhr Näheres durch

Chr GlIaser Halle a/S
Oeffentlicher Verkauf

Jm Auftrage der Dörfer ſchen Er
ben werde ich das denſelben gehörige
ſeit mehr als 100 Jahren beſtehende

Gaſthaus mit
Materialwagren Gelchäft
5 Emſelohe bei Rieſtedt e heler
Bahn nebſt ca 6 Morgen Land auf
d 17 Oct d Js v Nachm 3 Uhr ab
im Locale ſelbſt öffentlich meiſtbietend
verkaufen Jch lade mit dem Bemerken

Termine bekannt gemacht werden
Schwennicke Privatſecretär
Ein nachweisl rent Gelch
kann ſof f ca 6000 übernommen werd
Näh unt U 1089 i d Exp d Ztg

Eine flotte Gaſtwirthſchaft in einem
Dorfe von 1000 Einwohnern mit 93
Morgen Acker und Wieſen maſſiven
Gebäuden iſt krankheitshalb mit 5000
Thlr Anzahlung zu verkaufen Nähe
res unter P F 7110 durch J
Barck VOo Halle a/S

Verpachtung
Das JohannesBad Lindenſtr 16

mit 8 Wannenbade Zellen ſowie e
r

barem Schwimmbaſſin ſoll Verhältniſſe
halber unter ſehr günſtigen Bedingungen
ſofort verpachtet werden

Neues Pflaumenmus
beſtes n ehtes friſches Musge
würz empfiehl
F F O Gebhardt Steinweg 15

Gänſpökelſſeiſch
empfingen

Bieler Stieme
Täglich friſche Holſteiner Au

ſtern ff ruſſ Caviar fliefzend
fetten Rheinlachs Brathheriuge
und Neunaugen billigſt im Gan
zen und Einzeln Agu friſche
Kieler Fett Bücklinge Sprotten
und undern täglich friſchen
Dorſch und Krämmetsvögel auch
Magdeburger Sauerkohl em
Bieler Stieme
Reis u Weizenſtärke
ſowie alle Wäſcheartikel billigſt bei

helm Kathe
gr Märkerſtraße S

Pa Magdeburger Sauerkohl
2 Pfd 15 Pfg offerirt

A Trautwein
gr Ulrichſtraſze 30

Große und kleine Quantitäten

Weißkraut
werdeu gekauft Schreiber
ZahlmeiſterAſpirant gr Schlamm 6 I

Unübertrefflich
Feinſtes Musgewürz
in Düten à 15 25 und 50 Pfennige
zu haben bei

A Trautwein und
Theod Schneider
Pür jeden Haushalt

iſt die Bereitung guter Suppen binnen
wenigen Minuten von Wichtigkeit Die
eondenſirten Suppen in Tafelform
aus der Fabrik ihres Erfinders Rudolf
Scheller in Furg van ſen liefern
nur durch Aufkochen mit Waſſer in 5
bis 10 Minuten ſchmackhafte und nahr

afte Suppen deren höchſt zweckmäßige
erwendung ſich ſeit 10 Jahren be

währt hat
s empfiehlt dieſelben in 5 Sorten

ro Tafel zu 14 Liter Suppe à 25
fennig in
Halle a/S h Schubert
Dieskauer Briquettes

à Ctr 60
Grude à CEtr 55

Giebichenſtein Königsberg 3

Vrod Offerte
Kräftiges W enbrod 1 und 2Sorte groß und ch 7 Stück 3

3 Stück für 1 50
Bäckerei Niemehyerſtraße 12

Giſtweizen
zur Vertilgung von Feld u Haus
mäuſen vorzüglich wirkend à Pfund
1 Auswärtigen gegen Einſendun
einer einf ortspolizeil Beſcheinigung
empfiehlt died Schulze s W we Leipzigerſtraße 21

W 2 2III Badiſche Lotterie s h
Hiermit mache bekannt daß die Er S 28 25neuerung der Looſe zur 5 Claſſe S 2 r s

bei Verluſt des Anrechts bis zum 11 S z S Sd Mts muß bewirkt ſein S r 2Gleichzeitig empfehle Looſe zur Saat e rer
Haupt und Schlußziehung v 18 S 257 S 2 z 2bis 25 Oct 10 Mt eswinnen darunter im W von 60000 S
30,000 15,000 10,000 Mk 2c S 25 SH Gräſe gr Märkerſtr 7 S S 522252 zz 2 e25 s 32S a 7S he 52528e

besorgt u ver
werthet in allen
Ländern Aus

kunft äber jede
Patent Angelegen
heit sowie Vor

tretung bei Patent Strei
tigkeiten Prospecte

gratis

Alfred Lorentz
Civ Ing u Pat Anw

Patente e

Patente
Patent

Patente

Die Waſch u Plätt Anltalt
früher Sophienſtr 27 jetzt Harz 49
empf ſich den geehrt Herrſch Ober
hemden zu plätten pro Stück 13 9

Kaffee Verſandt
von Carl Ziegler Hamburg

Grimm 14in Säckchen von 9 l er Jnhalt gegen
Nachnahme zu nachſtehenden Preiſen

9 incl Porto Zoll u Verpackung
ava echt garant p Pfd 1,30
Ceylon hochfein e r 2
Cuba fein blau 20Wien Miſch vorz 115Der c Mocea afrik 1,05Augenblicks Drucker Santos fein

Bei vorheriger Freo Einſendung d Be
trags ermäßigt ſich derſelbe um die Nach
nahmegebühr von 60 för jede einzelne
Sendung

Wer ſich billig kleiden will
Mehrere Hundert getragene Winter

überzieher eomplette Anzüge in
jeder Größe größte Auswahl von
Engliſchleder Zwirn u Burkin

oſen Stiefeln und Stiefletten
Doppel und einläufige Gewehre
Stand und andere Büchſen Re
volver Terzerole ſilberne Ancre
und Cylinder Uhren gold Damen
uhren Stück 25 Ringe Ketten
u ſ w nur billig bei

C Buchholz
Markt 26 im Rothen Thurm l Tr

Eingang am Briefkaſten

Stahlpflüge
beſter Conſtruction leichter Gang in
allen Größen bei
Ferd Hüllemann Schmiedemſtr

Halle a/S Lindenſtraße 24
Bratheringe

verſendet in Poſtfäſſern von 36 38 Stück
empfiehlt reren bodenPlatten in zu 3,50 Rm franco gegen Nachnahme
ſchönen dauerhaften Farben Treppenſtu ferner friſche Bücklinge in Poſtkiſten von
fen Tröge Pferdekrippen Pfeilerdecken 80 Stück zu 3,50 Rm franco gegen
Goſſenrinnen c 2c zu den billigſten gegnahm ſowie ff GeleeAal 6,50
Preiſen Muſterkarte gratis Brataal 6,00 in Poſtfäſſern franco

Nachnahme

Achtungl Cröslin Reg Bez Stralſund

Zwei ſehr er ſche
Schmidt junior

Dorfelder ſhe Billards Ofen Perkauf
ordentl billigem Preiſe zu verkaufen bei Um Rückfracht zu erſparen ſind
Robert Schneegass die von der Hof Ofenfabrik von

Rieſenhaus Nordhauſen J F Schmidt zu Weimar
ne der Fönſten Earouſeſt in hier ausgeſtellten prämiirten Oefen

Deutſchland ſoll in Leipzig zur jetzigen
MichgelisMeſſe am 12 Oktober auf
das Meiſtgebot verſteigert werden Das
Carouſell kann jeden Tag bis 12 Ok
tober in Leipzig Roßplatz in Augen

e genommen werden Die Ver

D D R P No 14120
en der einzige patentirte er
Apparat mittels Buchdruckfarbe

Derſelbe liefert auf trocknem Wege ohne
r eine ſaß unbeſchränkte Anzah

gleichſcharfer tiefſchwarzer auch bunter
wnvergänglicher Abzüge welcheauch einzeln im ganzen Weltpoſtverein
Portovergünſtigung genießen

Der Augenblicks Drucker läßt alle
bisherigen CopirApparate Hecto Auto
Polygraphen weit hinter ſich erreicht die
autograph Preſſe an Leiſtungsfähigkeit über
trifft ſolche aber an Schärfe der Abzüge durch
Einfachheit und Billigkeit

Compl Aoparate mit zwei Druckflächen
No 1 2532 om a M 15 No 2 28/40 en
e M 20 No 3 40/50 cm M 30
incl Verpackung

Proſpecte Zeugniſſe Originalab
züge c ſofort gratis und frei

Zittau i Sachſen
Steuer e Dammann

Visitenkarten
ſowie ſämmtliche Druckſachen für Ge
ſchäfts und Privatbedarf fertigt ſauber

und billig tEd Abelmannm Leipzigerſtr 19

Albert Beck
Cementwaaren Fabrik
Halle Veeſenerſtraße 4

als 1 großer Saal oder Kirchen
ofen 1 Schulofen 3 altdeutſche
Oefen 1 Reformations Kamin
1 Fayeuſe Mantelofen ſehr

illig zu verkaufen durch
Halle a/S R Kenneberg

Böllbergerweg Ae IIteigerung findet im Darmſtädter Hof
oßplatz 3 Nachmittag 2 Uhr ſtatt

Näheres wird auch ertheilt auf Chiffre
L U 125 durch Haaſenſtein c
Vogler in Leipzig

Norwegiſch Kantholz Stahlpflüge neueſter Conſtruction mit
Beſägt in Stärken von 3 u 3 bis gſ und 5 Karre hie e Prive

u 6 und 6 bis 30 lang verkauft inen verſchiedener Sortenwaggonweiſe billigſt Reparaturen an landwirthſchaftl
0 R Nenhaus Halle aS Maſchinen prompt und billig

h Cölner Dombau Totterie
Sattlermeiſtern 17 und letzte geneigt Ziehung

Zur Ausſchmückung des Kirchenſchiffes
empfehle bei billigſter Preisſtellung l Geldgew Hauptgew 75,000 2
mein Lager von Kummtgeſchirr baar ohne jeden Abzu r igneSachen als Schlöſſer Schrauben verſendet a 4 incl fco Zuſendung der
bügel Seitenblätter 2e und bitte amtl Gewinn Liſte d Haupt Collecteur
bei a um gütige Beachtung A J Pottgiesser in Cöln

PreisCourante gratis Wiederverkäufer erhalten RabattGust Mödig Schmiedemſtr Trotha

PlIises e Briquettes
fertigt in bis 34 em breiten Stoffen 4 à Ctr 68 in Fuhren à Ctr 65 4

Heletein Barfüßerſtr 12 2 Preßtorf Se a v
Steinkohle bei 10 Hect à 1,60

Holzhandlaung S Grude Coaks Cir o Wie
3000 Cubß gute ſehr trockene Eichen u ſ w

bohlen 4 bis s Jahre gut gelager Tpermann Wogler
nur Wilhelmſtraße 23

in Stärken von

Pon gutem keimfähigen

600 Cubß trockene Rothbuchen

Zucker Rüben Sgamen

II o Rötlichempfiehlt

trockner guter Waare hat abzulaſſen

ſteht ein Pianino für 270 Mk u ein 2 Geldkaſten
Apotheke in Schafſtädt

Vohlen in Stärken von 6 ſowie
alle Sorten Stellmacherhölzer in

S b Slaus ansfeld erbitte Muſter und Preis unter A
Zum Verkauf 1345 an die Exped d Saale Zeitung

ianoforte für 90 Mk e beim Portier Möne im WaiPerſebrhe enmarkt Kirchftr 14 ſenhans zu verkaufen
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Str 13
e Julius Bacher

Strumpf u Wollwaaren

Kinziges Special Geſchäft
dieſer Branche p i hieſigen Platze

Enorme Enorme Auswahl r Billigſte Preiſe

Handſchuhe mit Futter Gehäkelte Kinderröge
für Kinder 0,40 Damen 0,45 Damenröcke Kleidchen

en 0,50 Höschen mit und ohne Taille
Damenhofſen Corſe té

Strümpfe alle möglichen Filzröcke Halstüche
Qualitäten in Wolle Capotten für Kinder u Damen

für Kinder Nr 1 0,20 Lamatücher Concerttücher

Zur gefälligen Berachtung
Heute tag den 6 October er verlegte ich in Halle a d S meine Commandite

Scharrngaſſe 1 nach

W Geiſtſtraße Nr 3
Für das mir im alten Lokale in ſo großem Maaße geſchenkte Vertrauen beſtens dankeud bitte

ich meine geehrten Kunden mir daſſelbe auch auf mein neues Lokal übertragen zu wollen Große
billige Einkäufe von Rohtabaken ſetzen mich in den Stand meine Eigarrenfabritate noch zu den alten
billigen Preiſen abgeben zu können

J Neumann Cigarrenfabrikant
in Berlin

Damen 9,40 Häubchen Shälchen
Herren 0,25 mit Pelz Muffen für Kinderohne jede Naht agdweſten Jagdftrümpfe

Geſundheitsjacken Knieftrümvief ekeet Damen
alle Größen von 1 Mk an neue

L 38Unterbeinkleider 0,69 J hrre ne
Kinderweſten Stück 1 Mk älle anderen Farben 025
Damenweſten Stück 1,50

Wvoollenes Strickgarn nur vorzügliche Qualitäten in allenFarben Zollpfund 2,50 an

Wiederverkäufern rripige

beſte S Str 13

Tongoderger Jhee Tompagne

Komigeerg Pr Actien Gesellschaft Bern
Special Geſchäft zur Hebung des Deutſchen Thee Conſums

Perkaufsſtelle in Halle as und Amgegend

bei Herrn II Ch Werther Co
Garantirt reine Chineſiſche Theen zu billigſten Preiſen plombirte Packete mit Schutzmarke

zu 500 250 und 125 Gramm netto Jnhalt

keipziger

gfr 13

Ferne iele Ahemichet ans Steinst W eer Seip r Ober eipzigerſtr C einstr ianoforte agazinnahe a en nahe am Thurm A C Dressler 5 W r 5 n r hen
Rabatt in Auswahl von 40 Jn
trumenten

janos und Flügel
von 10 Fabriken u A v d Hof
lief Zeitter Winkelmann
Auz Förster Ed Seller

Grosses Lager
von

Regulator Uhren
jeder Facon u Größe

Grosses Lager

vonTascheurbhren
Gold und Silber

PelzWaaren Hut u Mützenlager
empfehle mein mit dem Neuesten ausgestattetes Lager und ve s chere

reellste Bedienung

einige Hundert auf Haarfilz Fantasie und LodenhiteG Oari Mand Hoſſlief Jhrer Mamit e W Lager feine Kinderbaretts und Knabenhüte Ieſtat der eh i per Fabrikate öſſeldorf 1880 MelKemontoirs Schwarzwälder i ß bourne 1881 mit den hbchſtenW Dh r Müützen kör Herren und Knaben in grosser Auswahl Auszeichnungen Erſter Preis undLager der Se an n n z goldene Medaille prämürtbekannten Deutſchen jeder Art Ge T inos v 300 450renFabrik vone e Söhne
in Glashütte b Dresden

Stutz Dhren
in großer Auswahl

Flügel 300800brauchte Pianoforte 120 300

Abzahlung von 20 Mk
pro Monat an geſtattet

Kuekuek Uhren Geſchäfts Eröffn ung
Weck Vhren Nr h ine 11 d Mts eröffne ich W Leipziger Strafze

Eilenkurzwaaren u Werkzeughandlung
Garantie Billige PreiseII und bitte ich ein hieſiges und auswärtiges Publikum mein Unter25 Reparaturen werden gut und billig ausgeführt D hen gütigft unterſthben zu wollen

Thurm Hof Fabrik VUhren Jndem ich meinen geehrten Kunden ſtrengſte Reellität und
beſt hewährteſter Conſtruction billigſte Preiſe verſichere empfehle mich Hochachtungsvoll

F Wächter Control Uhren W Mircheisen,Bee et edecken Lager von H Schmidit se a i jeden Geſchmack paſſend ſoeben erhalten W adwoll Nabr jkaten

Läuferſtoffe Friedrich roue
in den verſchiedenſten Qualitäten als Cocos Wolle und Leinen in denneueſten Muſtern Bettvorlagen Sophadecken Friefe empfehle zu äußerſt

Leipziger Straße 1
nahe am Markt

ſoliden Preiſen

Pferdedecken
geſüttert und ungefüttert Bahndecken mit Bruſt a Kopfſtück Reitdecken Juterbioiaer für Herren und Damen

W Kniewärmer Waite
empfiehlt in den verſchiedenſten Qualitäten und Muſtern die

Sack und Plauen Fabrik von
Lungenschützer etc ete

Sicheres Hausmittel gegen Gicht und Rheumatiemus

Hrien
mit den feinſten Kryſtallgläſern

Nasenklemmer
in Gold Glas Silber und Stahl

Lorgnetten
mit reizend ausgelegten Schaalen
ganz neue Muſter in größter Auswahl

Operngucker
und Fernröhre

von unübertrefflicher Wirkung empfiehlt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

Amerikaniſche
Regulirfüll

öfen das Beſtewas bis ſeht in

eiſ Oefen geboten iſt Abſolut

dunſtfrei rein
lich u ſicher re
gulirbar erzeu
gen dieſe hoch
eleganten Oefen
in Folge ihrer

habe eine

desgl Sch

F Lehmann früher Pfaffenberg r
e e

Besteck Kuffae und
m n Theeservicesu e in Alfénide und

x r er Britannig Geschàfts Verlegungcaniia Metall div Faconsu Größen Hiermit die ergebene Anzeige daß ich meine
Ohristoſie BRestecke Solinger Messer und Gabeln t B au und wi öb el cif er ei r

Gr Fgeinſtr RR Gessmer Se Sinſtr von Geiſtſtrafte 50 nach kl Schlamm 1 ciſch Jch bitte mich auch

fernerhin bei e ſauen wie h r h und RepaHallegche Nineralwasser Fabrik e be et e e ehe a
on HochachtungsvollCarl Sohondort Albert Schnabel haun n Möbeltiſchler
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